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1. Einführung 

Seit die Koordinierungszentren Deutsch-Tschechischer Jugendaustausch Tandem im Jahr 

2000 das Programm „Freiwillige Berufliche Praktika“ ins Leben riefen, entwickelte es sich unter 

maßgeblicher Unterstützung durch den Deutsch-Tschechischen Zukunftsfonds zu einem der 

zentralen Arbeitsfelder von Tandem (neben dem außerschulischen, dem schulischen und 

vorschulischen Austausch). 

 

Neben der Finanzierung durch den Deutsch-Tschechischen Zukunftsfonds standen Tandem 

EU-Mittel für Mobilität in der beruflichen Bildung zur Verfügung. Tandem stellt seit 2008 auf 

der deutschen Seite jedes Jahr einen Förderantrag bei der Nationalen Agentur „Bildung für 

Europa“ beim Bundesinstitut für Berufsbildung (NA beim BIBB) im „Programm für lebenslanges 

Lernen / Leonardo da Vinci“ bzw. im Programm „Erasmus+“. Auf tschechischer Seite wurde 

das Programm „Freiwillige Berufliche Praktika“ seit 2002 ebenso durch EU-Mittel Erasmus+ 

gefördert. Beide Büros sind seit dem Jahr 2020 akkreditierte Konsortien im Programm 

Erasmus+. 

 

Das Programm „Freiwillige Berufliche Praktika“ richtet sich an Berufsschulen, 

Ausbildungsbetriebe und überbetriebliche Ausbildungseinrichtungen, die an einer deutsch-

tschechischen Zusammenarbeit in der beruflichen Bildung interessiert sind. Im Rahmen des 

Programms können Berufsschüler:innen, Auszubildende, Berufsanfänger:innen und junge 

Arbeitnehmer:innen im Alter ab 16 Jahren ein berufliches Praktikum im Nachbarland 

absolvieren. Ziel ist es, den jungen Menschen neue Berufserfahrungen zu vermitteln und ihnen 

zu ermöglichen, ihre fachlichen Kompetenzen zu erweitern, sich weiter zu qualifizieren, sowie 

ihre Chancen auf dem europäischen Arbeitsmarkt zu steigern. Zugleich signalisieren die 

Jugendlichen, die an einem freiwilligen beruflichen Praktikum teilnehmen, ihre Bereitschaft zu 

Mobilität. Außerdem erwerben die Teilnehmer:innen wertvolle interkulturelle Erfahrungen und 

zahlreiche Schlüsselkompetenzen sowohl im Alltag als auch im Berufsleben. 

 

Der folgende Bericht über das Schuljahr 2021/2022 umfasst alle geförderten Praktika. 

Zunächst werden die Finanzierung der Praktika sowie die beteiligten Partnereinrichtungen und 

Herkunftsländer der Teilnehmenden beschrieben, bevor die statistische Auswertung der 

Maßnahmen einen Überblick über Geschlecht und Berufsfelder der Jugendlichen gibt, 

welchen durch das Programm die Möglichkeit eines Auslandspraktikums im jeweiligen 

Nachbarland eröffnet wurde. Des Weiteren werden die durchgeführten Maßnahmen anhand 

von Zitaten und Auszügen aus den Berichten der Einrichtungen sowie der Praktikant:innen 

dargestellt 

 

Viel Spaß beim Lesen! 

 

 

Kateřina Holišová, Jarmila Půbalová und Stefanie Schreiber 

Team „Freiwillige Berufliche Praktika“ 
  



 

Seite 4 von 18 

2. Förderung 

Das über Jahre andauernde Interesse am Projekt „Freiwillige Berufliche Praktika im Nachbar-

land“ wäre ohne die finanzielle Unterstützung des Deutsch-Tschechischen Zukunftsfonds und 

des Programms Erasmus+ nicht abzudecken. Tandem schätzt die jahrelange überaus positive 

Zusammenarbeit sehr und ist gewillt, diese auch zukünftig fortzusetzen. 

 

Fördertopf Verwendete Mittel 

Deutsch-Tschechischer Zukunftsfonds  51.099 € 

Programm Erasmus+ 138.490 € 

 

Tabelle 1: Verwendete Mittel in Euro im Schuljahr 2021/2022 

 

Auch im Schuljahr 2021/2022 standen Tandem sowohl vom Deutsch-Tschechischen 

Zukunftsfonds als auch aus dem Programm Erasmus+ Mittel zur Verfügung. Aus diesen 

Mitteln wurden 35 Maßnahmen gefördert mit insgesamt 166 beteiligten Praktikant:innen (121 

aus Tschechien und 45 aus Deutschland) sowie 36 Begleitpersonen (26 aus Tschechien und 

10 aus Deutschland) (vgl. Abbildung 1). 

 

 
 

Abbildung 1: Herkunft und Geschlecht der geförderten Teilnehmer:innen 

2.1. Partnerorganisationen 

Im Schuljahr 2021/22 waren 20 Träger aus Tschechien und 22 aus Deutschland an insgesamt 

35 Maßnahmen beteiligt. 

 

In diesem Förderjahr ist es gelungen, eine neue Partnerschaft aufzubauen und somit einer 

weiteren Einrichtung die Möglichkeit zu geben, Praktikant:innen aus dem Nachbarland 

aufzunehmen. Der Kontakt zwischen den beiden Schulen FOS/BOS Memmingen und der 

Prager Handelsakademie wurde über die Kontaktdatenbank von Tandem hergestellt. 

 

Im folgenden Abschnitt steht die geografische Verteilung der Einrichtungen im Fokus der 

Betrachtung. 
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Abbildung 2: Verteilung der Einrichtungen in Deutschland 

 

Wie in den Vorjahren steht auch in diesem Schuljahr 2021/2022 Bayern mit 12 Praktika an 

erster Stelle, gefolgt von Sachsen (3) und Hessen (3). 

 

 

 
 

Abbildung 3: Verteilung der Einrichtungen in Tschechien 

 

In diesem Schuljahr kamen die meisten Einrichungen aus Tschechien aus Hlavní město Praha 

(6), gefolgt von Plzeňský kraj (4). 

 

Pandemiebedingt ausgefallene Maßnahmen wurden von den beteiligten 

Partnerorganisationen oft in das Schuljahr 2022/2023 verschoben, so dass mit einer Rückkehr 

zum Normalzustand gerechnet wird.  
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3. Statistische Auswertung der geförderten Maßnahmen 

Im dritten Kapitel wird ein Überblick über die Geschlechterverteilung und die vertretenen 

Berufsfelder. 

 
3.1. Anzahl der geförderten Personen, Geschlechterverteilung 

Wie Abbildung 4 zu entnehmen ist, ergibt sich im Vergleich nach Geschlechtern der insgesamt 

166 Jugendlichen (121 aus Tschechien und 45 aus Deutschland) ein Verhältnis von 80 

weiblichen (ca. 48% der Praktikant:innen) zu 86 männlichen Praktikant:innen (ca. 52% der 

Praktikant:innen). 

 

 

 
 

Abbildung 4: Vergleich nach Geschlecht 
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3.2. Berufsfelder 

Im Schuljahr 2021/2022 konnten Auszubildende aus 15 Berufsfeldern gefördert werden. 

 

Berufsfelder männlich weiblich Gesamt 

Bauberufe, Holz-, Kunststoffbe- und -verarbeitung 1 1 2 

Berufe in der Körperpflege   2 2 

Designer:innen, Fotografen und Fotografinnen, 

Reklamehersteller:innen  

5 1 6 

Elektroberufe 14   14 

Gesundheitsberufe ohne Approbation 3 19 22 

Hotel-, Gaststättenberufe, Hauswirtschaft 1 5 6 

Industrie-, Werkzeugmechaniker:innen 9   9 

Kaufmännische Büroberufe 8 13 21 

Köche und Köchinnen 2 6 8 

Land-, Tier- Forstwirtschaft, Gartenbau 20 7 27 

Metall-, Anlagenbau, Blechkonstruktion, Installation, 

Montierer:innen 

4 1 5 

Metallerzeugung, -bearbeitung 3   3 

Sonstige kaufmänn. Berufe (ohne Groß-, Einzelh., 

Kreditgewerbe) 

1 1 2 

Soziale Berufe 2 3 5 

Verwaltungsberufe im ÖD 13 21 34 

Gesamt 86 80 166 

 

Tabelle 2: Berufsfelder nach Geschlecht 

 

Im statistischen Vergleich der Anzahl der geförderten Auszubildenden dominieren 

Verwaltungsberufe im ÖD (34). Auf den Plätzen 2 und 3 befinden sich Land-, Tier- 

Forstwirtschaft, Gartenbau (27) und Gesundheitsberufe ohne Approbation (22). 

 

Was aus der Grafik aufgrund der niedrigen Teilnehmer:innenzahlen deutlich wird, ist die 

weiterhin bestehende Existenz traditionell eher „weiblicher“ oder „männlicher“ Berufsfelder. Zu 

diesen zählen in erster Linie Elektroberufe, Industrie-, Werkzeugmechaniker:innen sowie 

Berufe in der Körperpflege. 
  



 

Seite 8 von 18 

4. Aktivitäten und Veranstaltungen der Koordinierungszentren im Rahmen des 

Programms „Freiwillige Berufliche Praktika“ 

Im Zeitraum Juli 2021 bis Juni 2022 waren die Mitarbeiter:innen der beiden Tandem-Büros in 

Regensburg und Pilsen bei verschiedenen Veranstaltungen und Angeboten wie Seminaren, 

Treffen, Jubiläumsveranstaltungen und Informationstagen aktiv. 

4.1. Festakt „20 Jahre Freiwillige Berufliche Praktika in Deutschland und 
Tschechien“, 23.09.2021, Praha (inkl. Onlinestream) 

Die Koordinierungszentren Deutsch-Tschechischer Jugendaustausch – Tandem führen seit 

mehr als 20 Jahren erfolgreich Auslandspraktika für Auszubildende in den beiden 

Nachbarländern durch. Das Programm feierte am 23. September 2021 sein 20-jähriges 

Jubiläum im Kuppelsaal der Deutschen Botschaft in Prag. „Das feierliche Treffen sollte 

eigentlich letztes Jahr stattfinden, aber aufgrund der Pandemie mussten wir es verschieben", 

erklärte Lucie Tarabová, Leiterin des Tandem-Büros in Pilsen. Kathrin Freier-Maldoner, 

Leiterin des Tandem-Büros in Regensburg ergänzte: „Das ist für uns ein ganz besonderes 

Jubiläum dieses einzigartigen Programms. Gerade in dieser Zeit ist die Bedeutung der 

grenzüberschreitenden Zusammenarbeit zwischen den Berufsschulen und 

Ausbildungsbetrieben hervorzuheben. Es ist wichtig, auf Grundlage der bestehenden 

Regelungen nach neuen Wegen zu suchen, um deutsch-tschechische Begegnungen von 

Auszubildenden auch weiterhin zu eröffnen." 

 

Tandem ermöglichte mehr als 6.500 Auszubildenden 

ein Auslandspraktikum seit Bestehen des Programms 

„Freiwillige Berufliche Praktika“. Die Auszubildenden 

durchliefen fast 18.000 Wochen Praktikum, was 340 

Jahren entspricht. Während dieser Zeit meldete das 

Programm eine Förderung von 4,5 Millionen Euro an. 

Die Mittel für das Programm und Koordinierung des 

Programms stammen vom Bundesministerium für 

Familie, Senioren, Frauen und Jugend, von den 

Freistaaten Bayern und Sachsen, dem Ministerium für Schulwesen, Jugend und Sport der 

Tschechischen Republik, vom Deutsch-Tschechischen Zukunftsfonds, der Europäischen 

Union („Erasmus+“) und dem Bundesministerium für Bildung und Forschung. Meistens 

nehmen Schülerinnen und Schüler aus den Bereichen Gastronomie, Bau, Landwirtschaft, dem 

kaufmännischen Bereich oder der Pflege an dem Auslandspraktikum teil, aber es gibt auch 

Erzieherinnen und Erzieher, Köchinnen und Köche sowie Teilnehmende aus Elektroberufen. 

 

„Das Programm möchte den Teilnehmerinnen und Teilnehmern ermöglichen, neue 

Berufserfahrungen zu sammeln, sich persönlich weiterzuentwickeln sowie die Kultur und 

Lebensweise im Nachbarland kennenzulernen", betonte die Programmkoordinatorin Jarmila 

Půbalová. „Uns ist wichtig, dass die Auszubildenden in die Arbeitsprozesse vor Ort aber auch 

in die Betriebe gut integriert werden. Sie sammeln Erfahrungen direkt in den Berufen, in denen 

sie auch ausgebildet werden", versicherte sie. Ihr Kollege Marius Meier ergänzte: „Wir sind 

stolz auf jeden jungen Menschen, der sich entscheidet, aus einer vertrauten Umgebung 

herauszutreten und seinen Horizont auf der anderen Seite der Grenze zu erweitern. Oft kehren 

die Teilnehmenden beruflich und in der Persönlichkeit bereichert zurück." 
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Berthold Hübers von der Nationalen Agentur in 

Deutschland, die das Erasmus+ Programm umsetzt, 

brachte die Bedeutung Tandems in seiner 

Videobotschaft auf den Punkt: „In den zwanzig 

Jahren seit Bestehen des Programms ist Tandem 

zur treibenden Kraft des deutsch-tschechischen 

Austauschs geworden. Es konnten viele 

Organisationen und Schulen für die deutsch-

tschechische Zusammenarbeit gewonnen und 

begeistert werden. Im Rahmen der Erasmus+-

Mobilität macht der Anteil der Schüler:innen, die über Tandem aus Deutschland in die 

Tschechische Republik entsandt werden, ein Drittel der Gesamtzahl aus. Sie haben 

Auszubildende aus allen 

Bundesländern erreicht. Vielen Dank 

für Ihr Engagement!". Auch Dr. Hans-

Peter Hinrichsen von der Deutschen 

Botschaft, Michal Černý vom 

Ministerium für Schulwesen, Jugend 

und Sport der Tschechischen 

Republik und Uwe Finke-Timpe vom 

Bundesministerium für Familie, 

Senioren, Frauen und Jugend, der 

Geschäftsführer des Deutsch-

Tschechischen Zukunftsfonds Tomáš 

Jelínek und die Leiterin der Abteilung 

Berufsbildung der Nationalen Agentur 

Erasmus+ in Tschechien, Helena Slivková, sprachen Grußworte bei der Veranstaltung und 

betonten die Wichtigkeit des Programms. Matthias Fack, Präsident des Bayerischen 

Jugendrings und Dita Hommerová von der Westböhmischen Universität drückten ebenfalls 

ihre Anerkennung aus. Eine Liveschaltung zu einer Gruppe tschechischer Schüler der 

Berufsoberschule für Forstwirtschaft und Maschinenbau in Šternberk, welche aktuell in Bayern 

die Arbeit im Forst kennenlernen, bewies beeindruckend, mit welchem Engagement und mit 

welcher Motivation die jungen Auszubildenden dabei sind. 

 

Der offizielle Teil des Treffens mit allen Reden wurde von den Organisatoren online 

gestreamt. Insgesamt haben sich ca. 800 Teilnehmerinnen und Teilnehmer zugeschaltet. 

 

4.2. Werkstattgespräch „Umweltschutz, Klimawandel, Nachhaltigkeit“ im 
Rahmen des Schwerpunktthemas, 04.12.2021, online 

Die Themen Umweltschutz, Klimawandel und Nachhaltigkeit sind auch im deutsch-

tschechischen Jugendaustausch präsent. Im Online-Werkstattgespräch am 04.12. konnten 

sich über 30 Teilnehmende über konkrete Maßnahmen austauschen. 
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Die Teilnehmenden erhielten Einblicke von zwei Akteuren aus der 

schulischen und außerschulischen Bildung. Die Berufliche Oberschule 

Nürnberg ermöglichte Einblicke in ihre Aktivitäten, wie beispielsweise 

die Konzeption einer „Fairen Stadtrallye“, ein kommendes Repair-Café 

für die Wiederaufbereitung kaputter Gegenstände oder den „Fair-o-

maten“, einen Automaten für fair gehandelte Snacks. Der Verein 

„Ametyst“ aus Pilsen engagiert sich deutsch-tschechisch gemeinsam 

mit dem LBV Cham in der Umweltbildung und bietet verschiedene Formate, auch für 

Schulklassen an. In anschließenden Kleingruppen tauschten sich die Teilnehmenden über ihre 

eigenen Aktivitäten, Pläne und Ideen aus. 

4.3. Deutsch-tschechisches Online-Vernetzungstreffen zwischen Kindergärten 
und Berufsschulen für angehende Erzieher:innen, 3.2.2022, online 

Am 03.02.2022 fand das Online-Seminar „Deutsch-tschechisches Online-Vernetzungstreffen 

zwischen Kindergärten und Berufsschulen für angehende Erzieher:innen“ statt. Dieses wurde 

in Zusammenarbeit mit dem Vorschulbereich durchgeführt. Es haben 

sich 88 Teilnehmer:innen aus beiden Nachbarländern angemeldet. 

Das Ziel dieser Veranstaltung war, Kindergärten und Fachschulen für 

angehende Erzieher:innen aus beiden Ländern kennenzulernen, 

grenzüberschreitend in Austausch zu kommen sowie ggf. 

Kooperationen einzugehen. Auf dem Programm standen auch zwei 

Good-Practice-Beispiele. Die Referent:innen gaben den 

Teilnehmer:innen praktische Ratschläge und Tipps. Sie berichteten, 

wie man für angehende Erzieher:innen ein berufliches Praktikum im 

tschechischen Kindergarten realisieren kann. Außerdem erläuterten 

sie den Mehrwert, den es nicht nur für die Kindergärten sondern auch 

für die Schulen und die Schüler:innen selbst haben kann, Praktikant:innen aufzunehmen. 

4.4. Online-Infoabend für Sprachanimateur:innen, die Vorbereitungstage im 
Programm „Freiwillige Berufliche Praktika“ durchführen, 16.05.2022, online 

Die Vorbereitungstage mit Sprachanimation und Orientierung vor Ort sind ein wichtiges 

Element um die Praktikant:innen zu Beginn der Maßnahme auf ihre Mobilität vorzubereiten. 

Auch diese Vorbereitungsphase wurde von der Pandemie stark beeinflusst, da mehr 

Praktikant:innen mit Kommunikationsschwierigkeiten und Ängsten kämpfen. Im Mai 2022 fand 

deswegen ein Online-Infoabend für Sprachanimateur:innen, die Vorbereitungstage im 

Programm „Freiwillige Berufliche Praktika“ durchführen wollen, statt. An diesem Infoabend 

haben 12 Sprachanimateur:innen teilgenommen und sich über ihre aktuellen Erfahrungen 

ausgetauscht. Auch wie sich die Bedürfnisse der Praktikant:innen und Schulen verändert 

haben und welche Aktivitäten bei den Praktikant:innen besonders gut ankamen, wurden 

thematisiert. 
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4.5. Deutsch-tschechisches Seminar für Partnereinrichtungen „NEUSTART: 
Treffen, Austausch und gemeinsame Planung“, 24. – 26.06.2022, Pilsen 

Vom 24. – 25.06.2022 fand das erste 

Präsenzseminar für Partnereinrichtungen 

„NEUSTART: Treffen, Austausch und gemeinsame 

Planung“ in Pilsen statt. Es wurde im Rahmen des 

25-jährigen Jubiläums von Tandem veranstaltet. 

Dieses Seminar richtete sich an alle Vertreter:innen 

von Schulen sowie Einrichtungen beruflicher 

Bildung aus Deutschland und Tschechien, die über 

Tandem berufliche Praktika im Nachbarland 

durchführen. 

 

Durch das Seminar hatten die Teilnehmer:innen die Möglichkeit, sich (wieder) persönlich mit 

Ihrer Partnereinrichtung zu treffen und gemeinsame Projekte sowie Praktika zu planen. Beim 

Erfahrungsaustausch mit anderen aktiven 

Projektträger:innen und Tandem-Mitarbeiter:innen 

wurde diskutiert, wie die Partnerschaft zwischen 

Einrichtungen in Krisenzeiten aufrechterhalten 

werden kann, wie berufliche Praktika unter diversen 

Einschränkungen durchzuführen sind, oder welche 

Rolle Online-Instrumente beim beruflichen 

Austausch einnehmen können. Zwei thematische 

Beiträge mit Diskussion zu den Themen 

„Herausforderungen bei der Kommunikation in 

internationalen Partnerschaften – Pflege einer für beide Seiten gewinnbringenden 

Partnerschaft” und “Ausblick der beruflichen Bildung im europäischen Kontext mit Fokus auf 

Deutschland und Tschechien” haben das Seminarprogramm abgerundet. 

 

Der rege Austausch unter den Teilnehmer:innen hat schon erste Früchte getragen. Es wurden 

nicht nur neue Projekte geplant, sondern auch neue Partnerschaften angebahnt und einige 

davon planen, die ersten Maßnahmen bereits im Herbst 2022 durchzuführen. 

4.6. Werbung und Motivation neuer Teilnehmer:innen 

Jedes Jahr führt Tandem eine Reihe von Werbemaßnahmen durch. Diese haben erstens zum 

Ziel, die Bekanntheit des Programms „Freiwillige Berufliche Praktika“ zu steigern und mehr 

neue Einrichtungen für eine Programmteilnahme zu motivieren. Ein zweites Ziel ist die weitere 

Motivation bereits aktiver Träger. Erfreulich zu erwähnen ist, dass sich aufgrund einer 

Pressemitteilung aus dem Frühjahr 2022 ein Landwirt bei uns gemeldet hat mit dem Angebot, 

zukünftig Praktikant:innen auf seinen Bauernhof aufzunehmen. Das erste Praktikum ist für 

Frühjahr 2023 geplant. 

4.6.1. Urkundenversand 

Um sich bei allen Beteiligten an den Maßnahmen im Programm „Freiwillige Berufliche 

Praktika“ für ihr Engagement zu bedanken, hat Tandem gerahmte Urkunden erstellt, die seit 
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2018 an die Einsatzstellen der Praktikant:innen, Berufsschulen, Ausbildungsbetriebe und 

weitere mit dem Programm verbundene Einrichtungen verschickt werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

4.6.2. Honorarkraft für Partnergewinnung 

Wie bereits erwähnt, sind während der Corona-Pandemie einige Partnerschaften 

eingeschlafen oder abgebrochen. Aus diesem Grund war die Arbeit der Honorarkraft für die 

Partnergewinnung sehr wichtig. Durch sie, wie auch durch die Teilnahme unserer 

Mitarbeiter:innen an internen und externen Veranstaltungen ist es gelungen, bereits für 2022 

neue Träger und Partnerschaften im Programm „Freiwillige Berufliche Praktika“ aufzunehmen. 

Der Erfahrung Tandems nach, dauert es im Regelfall ein bis zwei Jahre von der ersten 

Kontaktanbahnung bis hin zum geförderten Praktikum.  
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5. Qualitätsentwicklung 

Nicht nur im Programm „Freiwillige Berufliche Praktika“ arbeitet Tandem 

an der Qualitätsentwicklung. Im November 2017 schloss Tandem 

erfolgreich die Ersttestierung in der Lerner-orientierten 

Qualitätsentwicklung in der Weiterbildung (LQW) ab. Das Thema 

Qualitätsentwicklung ist bei Tandem somit nicht abgeschlossen, sondern 

als permanenter Prozess zu verstehen. 2021 fand die erste Retestierung 

statt, um die Qualität langfristig und kontinuierlich zu steigern. Diese 

Entwicklung wirkt sich auch positiv auf die Bearbeitung des Programms 

„Freiwillige Berufliche Praktika“ aus. Die Qualität der beruflichen Praktika 

besitzt bei Tandem höchste Priorität. Daher organisieren die 

Koordinierungszentren regelmäßig Veranstaltungen, welche die Träger 

bei der Planung und Durchführung hochwertiger und für alle Beteiligten 

nutzenbringender Praktika unterstützen sollen. Zudem nehmen die 

Tandem-Mitarbeiter:innen regelmäßig an Fortbildungen und externen Veranstaltungen teil, 

deren Inhalte sie im Rahmen von Workshops in Seminaren an die Träger weitergeben können. 

 

Im Zeitraum Juli 2021 bis Juni 2022 führten die Tandem-Mitarbeiter:innen beider Büros oder 

in diesem Bereich erfahrene Honorarkräfte stichprobenartige Monitoringbesuche bei etwa 

20% der geförderten Maßnahmen durch, um sich vor Ort ein Bild über den Inhalt und Ablauf 

der Praktika bzw. der Vorbereitungstage zu verschaffen. Zwei Monitoringbesuche wurden 

durchgeführt. Außerdem waren die Tandem-Mitarbeiter:innen intensiv telefonisch und per E-

Mail mit den Projektträgern in Kontakt und konnten sich so ein Bild über die Praktika machen. 

 

Zur Qualitätssicherung im Programm „Freiwillige Berufliche Praktika“ zählt insbesondere das 

Sichten und Auswerten der Berichte der Teilnehmer:innen und Träger, die diese am Ende des 

Praktikums erstellt haben. Die Auswertung durch Tandem erfolgt nach den Kriterien: 

 

• Erwartungen und Motivation 

• Vorbereitungstage mit Sprachanimation und Orientierung vor Ort 

• Neue Erkenntnisse, persönlicher und beruflicher Nutzen 

• Praktikumsablauf (Tagesablauf, Arbeitsalltag und Freizeit) 

• Kontakte, Sprache und Kommunikation 

• Probleme und Kritik 

 

Die detaillierte und sorgfältige Auswertung der Berichte und die Verfolgung und Lösung even-

tuell anfallender Probleme dienen zum einen der Qualitätssteigerung zukünftig beantragter 

Maßnahmen, zum anderen soll damit sichergestellt werden, dass die Teilnehmer:innen so viel 

wie möglich vom Auslandsaufenthalt profitieren und sie neben beruflichen Erfahrungen auch 

kulturell, sprachlich und im Hinblick auf Schlüsselkompetenzen eine persönliche Weiterent-

wicklung erfahren. 

 

Da für ein gelungenes Praktikum die Planung und Organisation von großer Bedeutung ist, um 

den Teilnehmer:innen einen hohen persönlichen wie beruflichen Nutzen zu gewährleisten, ist 

auch die Berichterstattung der Einrichtungen, welche die Praktika vorbereiten, begleiten und 

auswerten, für die Qualitätssicherung elementar. So wäre ohne die gewissenhafte Arbeit der 

Lehrer:innen, Mitarbeiter:innen, Ausbilder:innen und Schulleiter:innen die Durchführung der 
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Praktika unmöglich. Als besonders wichtig stellen sich die Absprachen zwischen den Vertre-

ter:innen der entsendenden und aufnehmenden Einrichtungen dar. 

5.1. Berichte der aufnehmenden und entsendenden Einrichtungen 

„In Gespräch mit den Fachpraxiskolleginnen habe ich schon 

mitbekommen, dass die Tschechinnen unseren 

Schülerinnen ihre Arbeitstechniken gezeigt haben und auch 

von uns Techniken übernommen haben.“ 

„Die teilnehmenden Praktikantinnen der Gastronomie 

wohnen in einem Appartement, sodass sie keine Rücksicht 

auf Gastfamilien nehmen müssen, ihre „Haushaltsführung“ 

eigenständig organisieren müssen und selbständig 

Exkursionen, kleine Ausflüge etc. unternehmen können. 

Auch so möchten wir die Selbstständigkeit der Praktikanten fördern.““ 

(ESSH-21-3-ZUFO-TR) 

 

„Das Verhältnis zwischen den Praktikant:innen und den Gastfamilien sowie dem Personal der 

deutschen Einrichtungen kann durchwegs als positiv beschrieben werden. Besonders 

erfreulich waren Beobachtungen der Entwicklungen der Bekanntschaften beziehungsweise 

Freundschaften zwischen Praktikant:innen und Gastschülern.“ 

(BOOM-21-4-ZUFO-TR) 

 

„Höhepunkt der sonstigen Aktivitäten im Programm war die Einladung durch Tandem zum 

Deutsch-Tschechischen Austauschforum, das vom 22.10 – 24.10.2021 in Berlin stattfand. Dort 

bekamen die Projektteilnehmer, Begleitperson und Projektverantwortliche noch einmal die 

Möglichkeit, das gemeinsame Online-Fotoprojekt vor einem großen Auditorium vorzustellen.“ 

(SBSS-21-4-ZUFO-TR) 

 

„Eine positive Neuerung war die Kontaktaufnahme der 

Nürnberger Beruflichen Oberschule der Stadt Nürnberg 

zum Amt für Internationale Beziehungen und dem 

Tiergarten, um die Praktikant:innen in Zukunft zu 

unterstützen und eine Art Patinnen/Paten für die Gäste 

zu benennen.“ 

(AIBN-21-4-ZUFO-TR) 

 

„Im Rahmen des diesjährigen Praktikums haben wir 

erstmalig „Wochen der tschechischen Küche“ stattfinden 

lassen. Auf dem Speiseplan standen dabei täglich 

typische Spezialitäten. Das komplette Menü wurde von den tschechischen Praktikant:innen 

und deutschen Auszubildenden unter der Anleitung von Herrn Černohorský und Frau Pisarski 

selbst zubereitet.“ 

(IAJA-22-1-ZUFO-TR) 
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„Die beiden Schüler verabschiedeten sich mit den Wörtern: „Sollte sich nächstes Jahr niemand 

freiwillig melden, würden wir gerne wieder nach Weiden fahren“. Rückblickend ist das 

Praktikum also ein voller Erfolg.“ 

(EUBW-22-2-ZUFO-TR) 

 

„Praktikant:innen von einer Nürnberger Schule 

aufzunehmen, haben wir uns aufgrund unserer 

guten Erfahrung mit dieser Maßnahme im 

Programm Erasmus+ entschieden. Auf die 

Möglichkeit, am Tandem-Programm 

‚Freiwillige Berufliche Praktika‛ teilzunehmen, 

wurden wir durch den Vertreter der deutschen 

Schule hingewiesen. 

Die Vorbereitungstage mit Sprachanimation 

wurden von der Sprachanimateurin Alena 

Svobodová durchgeführt und es waren daran neben den deutschen Auszubildenden auch vier 

Schüler:innen von unserer Schule beteiligt, die von den deutschen Schüler:innen bei den 

Praktika begleitet wurden. 

Ich meine, dass die Ziele der Austauschmaßnahme erreicht wurden. Die Schüler:innen haben 

ihre Kompetenzen in der Pflege erweitert und die Tätigkeiten in diesem Bereich kennengelernt, 

wie sie in einem Krankenhaus in einem anderen Land ausgeübt werden.“ 

(TUNU-22-2-ZUFO-TP) 

 

„Dieses Jahr konnten wir in Prag eine Gruppe von drei Auszubildenden von unserer 

Partnerschule FOS/BOS Memmingen willkommen heißen, die durch Lehrkräfte von dieser 

Schule begleitet wurden. Der Kontakt mit der Schule wurde über die Kontaktdatenbank von 

Tandem hergestellt, die uns eine willkommene Hilfe war, nachdem wir seit längerer Zeit nach 

einer deutschen Partnereinrichtung gesucht hatten. Wir haben uns für diese Projektart 

entschieden, da wir der Überzeugung sind, dass 

ein solches Praktikum für unsere Schüler:innen 

von höchstem Nutzen ist. Im Rahmen der 

Maßnahme sammeln die Schüler:innen nicht nur 

berufliche und sprachliche Erfahrungen 

praktischer Art, sondern auch Erfahrungen mit dem 

sozialen Umfeld, das sie während des Praktikums 

umgibt. Da es nicht immer gelingt, Unterbringung 

in Gastfamilien zu besorgen, machen viele auch 

eine wertvolle Erfahrung, wie sie selbstständig, 

ohne die Unterstützung der Familie, 

zurechtkommen. Es ist wichtig, dass die Praktikant:innen offen und aktiv in all diesen 

Bereichen sind, mindestens über sprachliche Grundkenntnisse verfügen und vor allem ihre 

Bereitschaft signalisieren, alles Neue aktiv aufzunehmen und neue Anregungen aufzugreifen. 

(…) Als die deutschen Schüler:innen in Prag zu Gast waren, war bereits die einführende 

Sprachanimation ein voller Erfolg. Neben der üblichen (perfekt bearbeiteten, umfangreichen 

und sehr interessanten) sprachlichen Vorbereitung und Orientierung vor Ort enthielt sie auch 

die Besichtigung der Einsatzstelle im EA Hotel Sonata Prag, die von Frau Matějková im Voraus 

abgesprochen wurde. Die gesamten Vorbereitungstage mit Sprachanimation sind tatsächlich 

lauter Anerkennung wert. (…) Zum Schluss möchte ich nur noch hervorheben, dass solche 

Projekte unserer Meinung nach von höchstem Nutzen sind und gleichzeitig neue 
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Möglichkeiten auch für diejenigen Schüler:innen bieten, die ähnliche Erfahrungen sonst nur 

schwierig machen könnten. Etwas problematischer ist momentan die Suche nach 

Einsatzstellen (neben der gewöhnlichen Einschränkung durch mangelnde 

Tschechischkenntnisse kommen nun weitere Probleme hinzu wie die derzeit übliche Praxis 

der Unternehmen, von zu Hause aus zu arbeiten und die Zahl der Beschäftigten zu begrenzen, 

bzw. Probleme finanzieller und anderer Art, die durch die andauernde Pandemie oder aktuell 

den Ukrainekrieg verursacht werden).“ 

(ANNE-22-2-ZUFO-TP) 

5.2. Berichte der Praktikant:innen 

Erwartungen und Motivation 

„Mein Ziel war es, etwas Neues von meinem 

Berufsfeld zu lernen und neue Erfahrungen zu 

sammeln. Ich wollte neue Leute und Freunde, 

Deutschland und die deutsche Landwirtschaft 

kennenlernen.“ 

(BSZN-22-2-ZUFO-TR) 

 

„Mir war gleich klar, dass ich auf jeden Fall mit 

möchte um neue Bekanntschaften zu machen, neues kulturelles Wissen zu bekommen und 

neue Freunde zu gewinnen, was mir auch alles gelungen ist.“ 

(PRSB-22-2-ZUFO-TP) 

 

„Meine Ziele waren es meine Komfortzone zu 

verlassen und meine Sprachkenntnisse zu 

verbessern. Außerdem habe ich mich sehr darauf 

gefreut das tschechische Gesundheitssystem 

kennenzulernen sowie neue Menschen.“ 

(TUNU-22-2-ZUFO-TP) 

 
Neue Erkenntnisse, persönlicher und beruflicher 
Nutzen 

„Durch diese Maßnahme konnte ich viele neue 

Informationen und Erkenntnisse erwerben und viele 

neue Erfahrungen sammeln, die von Deutschland und seiner Bevölkerung über Weiden bis 

hin zu den Arbeitsbedingungen und -möglichkeiten reichen.“ 

(EUBW-22-2-ZUFO-TR) 

 

„Es war für mich von Vorteil zu sehen, wie Finanzberater:innen arbeiten und welche 

Unterlagen für ein Treffen mit Kund:innen vorzubereiten sind. Ich fand es interessant, von 

ihnen zu hören, was sie von der aktuellen wirtschaftlichen Situation meinen. Bei den im Voraus 

vereinbarten Treffen mit dem Bankier und seinen Kund:innen konnte ich die Eröffnung des 

Onlinebankings Schritt für Schritt verfolgen. Die größte Verbesserung, die ich bei mir 

beobachten kann, sind meine Deutschkenntnisse, denn ich habe täglich über die gesamte 

Arbeitszeit Deutsch gesprochen.“ 

(BSMR-22-2-ZUFO-TR) 
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„Ich hätte mir den Alltag im Krankenhaus etwas ereignisreicher vorgestellt, aber Probleme gab 

es ansonsten keine. Deswegen werde ich das Auslandspraktikum meinen Mitschülern 

weiterempfehlen. Ich denke, dass jeder Mal die Erfahrung  gemacht haben sollte, dass nicht 

alle Menschen so wie wir in Deutschland leben. Zusätzlich verbessert man seine Englisch 

Kenntnisse und lernt tolle neue Menschen kennen.“ 

(TUNU-22-2-ZUFO-TP) 

 
Praktikumsablauf (Tagesablauf, Arbeitsalltag und Freizeit) 

„An der Einsatzstelle waren wir um 8 Uhr, einmal mussten wir da bereits um 6 sein für die 

Zubereitung komplexerer Gerichte. Wir haben uns mit dem Antigentest getestet und begannen 

mit der Zubereitung von Zutaten und der Verteilung von Aufgaben; jede:r von uns bekam 

entweder Beilage, Soße, Hautspeise, Salat oder Vorbereitung fürs Abendessen etc. 

zugeordnet und dann begann man mit der Zubereitung. Jeden Tag bereiteten wir ein anderes 

Gericht zu, zwischen Frühstück und Mittagessen gab es immer eine Snack-Pause. Bei der 

Essensausgabe wechselten wir täglich ab und nach der Ausgabe räumten wir die Einsatzstelle 

auf und gingen.“ 

(IAJA-22-1-ZUFO-TR) 
 

„Wir sind zum Pleinair gefahren. Unsere Aufgabe war es zusammen mit der Gruppe ein Thema 

durch Bilder und Videos zu bearbeiten. Alles in allem war es für mich ein sehr erfolgreicher 

Austausch. Ich habe viel Neues gelernt und ein ganz anders Bild 

vom Tschechien gekommen, nämlich ein sehr Offenes, 

Freundliches und Fortgeschrittenes Land.“ 

(PRSB-22-2-ZUFO-TP) 

 

„In der Praktikumsstelle waren wir hauptsächlich in folgenden 

Abteilungen: Gynäkologie, Innere Medizin, Dialyse und Chirurgie. 

Der Tag begann um 7 Uhr und endete gegen 12:15. 

Innerhalb der zwei Wochen lernte jeder von uns die Abteilungen 

des Krankenhauses kennen und teilweise wie jeder Bereich in 

einem tsch. Krankenhaus funktioniert. Uns wurden wenige 

Aufgaben anvertraut zum Teil aufgrund der Sprachbarriere. 

Jedoch gab es mehrmals die Möglichkeit OP´s zu beobachten, 

beispielsweise die Entfernung von Zysten in der Gebärmutter. Zudem zeigte eine 

Krankenpflegerin, wie ein neugeborenes Baby gewaschen wird.“ 

(TUNU-22-2-ZUFO-TP) 

 

„Neben den täglichen Arbeiten am Hof wie das Versorgen der Tiere, standen verschiedene 

Arbeiten auf den Feldern an. Desweitern führten wir Reparaturen an Maschinen aus oder 

bauten einen Weidezaun für die Tiere auf oder bereiteten Erzeugnisse für die 

Direktvermarktung vor. Außerdem fuhren wir zu einen Feldtag bei den Futtererntemaschinen 

vorgeführt wurden. Dabei habe ich viel Neues gelernt und erfahren wie es in Tschechien ist.“ 

(PLNS-22-2-ZUFO-TP) 
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6. Ausblick 

Das Programm „Freiwillige Berufliche Praktika“ leistet seit 22 Jahren einen wichtigen Beitrag 

zur grenzüberschreitenden Mobilität von jungen Menschen in der Berufsausbildung. Mit der 

Unterstützung des Deutsch-Tschechischen Zukunftsfonds und des EU-Programmes Eras-

mus+ Mobilität in der Berufsbildung, hofft Tandem auch in Zukunft der Nachfrage nach Mobili-

täten vorbereitet und ausreichend ausgestattet begegnen zu können. 

 

Die Erfahrungen aus dem Schuljahr 2021/2022 haben gezeigt, dass die Träger großes 

Interesse an realen Maßnahmen haben und bereit sind, wieder berufliche Praktika im 

Nachbarland durchzuführen. Tandem ist zuversichtlich, dass es mit der Unterstützung des 

Deutsch-Tschechischen Zukunftsfonds und des EU-Programmes Erasmus+ gelingt, den 

Trägern die Möglichkeit zu geben, trotz steigender Preise und Inflation weiterhin viele Praktika 

zu planen und durchzuführen. 


